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Aus (lorn ;4ax-Planck-»Instltut 
für KuXturpflanzenzüchtuniT 

(Direktor Prof. Dr. R. v<, Sengbusch) 

Hur Teclinik und Klinik der Nierensteinauflöstmg beim 
^lenschen 

von Ma Brosinsklt ©• Rillistratos» ¥. Xhothe» I. und W. Nod-
Jack» Ro V. Sengbusch« I# Sückert A« Timiüermann 

Zorge tragen von Dr. A^ Tlmmermaxm auf der sechsten iCagimg 
ier Nordrliein-Westfäliijchen Gesellschaft ffir Urologie am 
?2o April 19Ó1 in Bad Oeynhausen. 

Z\ isammenf aasungr 

'IB v/ird berichtet über klinische Erfahrungen bei der An-
.endung des Kompldxbildners A.DaT.E« (Äthylen-Dlamln-Tetra-* 
Lssigsäure) als Lösungsmittel fUr calcifimlialti/re menschliche» 
Nierensteine. Bisher wiirde eine 2t5^ierö Lösung des Dinatrlumsalzes 
i^r Säure verwendet» d:.e mit einer Pufferung von 39̂  TrlHtlianol-
xmln bei einem pH von 8©6 eine optimale Wirkung hato Neue lei-* 
stungsstärkere Verbindtmgen der Satire» nämlich ein Trilitliium«» 
salsB als y^±gB (P20) und 5^iße (P30) Lösung mit 0»5 b«w. 
1 ^ Triäthanolamin gepuffert» haben das oben beschriebene 
Natrlum-*Salz abgelöst« Ca. 95/^ aller mensehlichen Nierensteine 
können auf Grund ihrer chemischen Struktur mit diesen Verbin­
dungen aufgelöst werden (Statistik nach Sarre). Es erfolgt eine 
ins einzelne ^^ehende Beschreibung Uber die Anwendung der Lö­
sungsmittel in der menschlichen Niere mit Hilfe eines doppel­
läufigen Nierenbockens:>UlkatheterSo Der Spülvorgang in der 
.Siere wird durch ein Saugdrucksystem unterstützt» so daß ein 
Lysungsdurchlauf bis zti 2ooo com stündlich möglich isto Die 
Auswirkungen des Vorraiirens und der Lösungsmittel auf den ge­
samten Or,^;anismus und auf das behandelte Organ werden dis­
kutiert. Desgleichen worden Prägen nach Rezidiv-Stoinbildung 
and Fragen einer Nieroninfoktion erörtert. Es folgt die De-
Tucnstration der Röntgenbilder von 1 5 steinkranken Patienten am 
Beginn und nach Beendigung der Dehandlungo 


